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Drudesache Nr. 


Antrag 

der Fraktion der Bayernpartei 


betr.: Änderung des Soforthilfegesetzes. 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, ein Gesetz zur Änderung des Sofort- 
hilfegesetzes vorzulegen, das den besonderen Verhältnissen auf dem 

Gebiete der Land- und Forstwirtschaft Rechnung trägt. 

Insbesondere sollen folgende Änderungen vorgenommen werden: 

1. Der verminderte Satz der allgemeinen Soforthilfeabgabe nach 
§ 16 Äbschnitt 2 findet Anwendung auf das ganze land- und 
forstwirtschaftliche Vermögen ohne Rücksicht darauf, ob der 
abgerundete, abgabepflichtige Vermögensbetrag die Summe von 
DM 15000. — übersteigt. 

2. In § 15 ist anstelle des Freibetrages von DM 3000. — der Betrag 
von DM 5 000. — zu setzen. 

3. Hinsichtlich der Abzugsfähigkeit nach § 7 Abschnitt 2 muß die 
Äbzugsfahigkeit der sogenannten Altenteile der land- und forst- 
wirtschaftlichen Vermögen Berücksichtigung finden. 

4. In § 13 ist zu berücksichtigen, daß die wohlerworbenen An- 
sprüche der Kinder, welche unentgeldich im elterlichen Anwesen 
mitarbeiten, bei der Zusammenrechnung auszunehmen sind. 
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